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Amts - und Anzeige-Natt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u. « anrstag .
Der AbonnementS-Preis beträgt incl . dem jeden
SamStag beigegebenen Allnstrirten Sonntagsvlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

!! Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müiftn spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Ueberrinkunft. —
AnonymeEinsendungen werden nich : oerücksichtigt.

Uro . IIS . Donnerstag , 5 . Oktober 1863 . 29 . tatii'gang .

Wür ttemberg .
— Am Samstag war das Volksfest

von der Witterung begünstigt und der Be¬
such von stütz bis Mittags schon ein sehr
guter, während er sich am Nachmittag und
namentlich Abends so steigerte , daß oft nicht
durchzukommen war . Am Sonntag wäre
bei guter Witterung das Leben des Haupt¬
festtages wohl weit überboten worden, denn
trotz des schlechten Wetters und teilweise strö¬
menden Regens waren der Platz , die Schau¬
buden, namentlich aber die Wirtschaftsbuden
den ganzen Tag gut besucht, am Nachmittag
sogar überfüllt . Das Aussehen der Heim¬
kehrenden infolge des schlechten Wetters und
des Schmutzes spottete vielfach jeder Beschreib¬
ung . Der Straßenbahnverkehr war an den
5 Volkssesttagen ein nie dagewesener. Vier¬
zig Wagen hatten die Volksfestbesucher von
früh bis abends vom Charlottenplatz nach
Berg zu bringen .

Neuenbürg , 2 . Okt. Während der
letzten Wochen wurde die am Westabhang des
Schloßberges , inmitten des Friedhofes über¬
aus malerisch gelegene frühere Burgkapelle zu
St . Georg , die bei ungünstigem Wetter als
Friedhofkapelle dient , einer gründlichen Aus¬
besserung unterzogen. Es war dies schon lange
ein Notwerk , da das hübsche Kirchlein sehr
vernachlässigt war , aber wegen der bedeutenden
Kosten wurde cs immer wieder verschoben .
Bei der Ausscheidung des Kirchenvermögens
wurde zwischen dem Kirchengemeinderat und
der Gemeindevertretung ein Uebereinkommen
getroffen, das die Ausführung des längst ge¬
hegten Planes ermöglichte . Das Holzwerk
und das zum Teck sehr schöne Gebälk wurde
ausgebessert, der Kirchenboden neu mit Stein¬
platten belegt . Mit schonender Hand wurden
die Zeugen einer ruhmreichen Vergangenheit,
Grabsteine früherer Burgvögte , Untervögte,
Forstmeister, Burgpfarrer und ihrer Angehö¬
rigen, die teilweise zum Bodenbelag und als
Schlußsteine der zahlreichen Grüfte dienten,
vor der Zerstörung bewahrt, indem sie an den
Seitenwänden des Chors aufgestellt worden
sind . Die Grabsteine haben mit Ausnahme
eines einzigen keinen künstlerischen Wert , doch
verdienen sie als Urkunden zur Geschichte der
Burg und Stadt „Nuvenburg " pietätvolle
Schonung . Unter den Burgvögten sind na¬
mentlich die Familien derer von Sachsenheim,
Gültlingen , und Wöllwarth vertreten. Auch
der Grabstein eines Pfarrers Kaspar Reiner ,
der „ 60 Jahre gepredigt und nach vielen Ge¬
fahren in Christi Gnad starb im 86 . Jahre ",
fand sich . Die Kapelle wird schon in Urkun¬
den vom Anfang des 14 . Jahrhunderts ge- '
nannt.

Liebenzell , 2 . Okt . In vergangener
Nacht wurde der hiesige Löwenwirt von seiner
Ehefrau mit dem Beil erschlagen . Die Thä-
terin ist verhaftet . Das Gericht begab sich
bereits heute früh hieher zu näherer Feststel¬
lung der schrecklichen That . Der Getötete war
erst seit Mai verheiratet. Ein häuslicher
Zwist hatte stattgefunden.

— Dem Pforzh . Beob . wird des Näheren
belichtet : Am Sonntag, so wird erzählt, habe
Löwenwirt Faas sich am Abend seinen Gäste»
gegenüber sehr erregt gezeigt, so daß eine
kleine Streiterei die Folge gewesen sei. Um
11 Uhr habe die Polizei abgcboten , woraus
die Gäste sich entfernten. Etwa um 1 ^/i
Uhr rief die Frau dem Bäckerknecht, es sei
ein Unglück passirt , ihr Mann sei die Stiege
herabgefallcn . Alsbald rief sie auch die Ver¬
wandten herbei. Die Lage des Ermordeten
und seine Verwundungen wäre» jedoch der
Art , daß der Sturz von der Treppe aus¬
geschlossen war und der Verdacht gegen die
Frau sofort Platz griff, worauf sie verhaftet
wurde . Faas soll 8 Hiebe auf dem Kopfe
haben , vavon einige mit scharfem, einige mit
stumpfem Instrument ; außerdem eine Ver¬
letzung an der Hand. Die genaue Unter¬
suchung soll ergeben haben , daß die Hiebe
von der Schneide - und Rückseite eines Beils
im Hause herrührteu, das an seinem Platze
lag , aber schwache Blutspuren zeigte. Auch
an der Schürze der Verhafteten, die noch
naß war, weil erst in der Nacht frisch ge¬
waschen , sollen Blutspuren uachzuweisen ge¬
wesen sein . Mau hört, daß Faas seine
Frau nicht gut behandelt hatte und ein sehr
aufgeregter Mensch gewesen sei, so daß die
erst im Juli d . I . geschlossene Ehe nicht
glücklich war . Der Frau , einer Pfälzerin,
wird bisher nichts übles nachgesagt.

Rundschau .
Pforzheim , 2 . Okt . Gestern tagte in

Baden -Baden die 1 . Generalversammlung des
Süddeutschen Eisenbahnreform-Vereins . Trotz
dem ungünstigen Regeuwetter hatte sich doch
eine sehr große Anzahl Mitglieder aus den
einzelnen Sektionen eingefunden. Es waren
vertreten : Baden -Baden , Karlsruhe , Mann¬
heim , Pforzheim , Stuttgart , Wildbad . Der
Verband reisender Kaufleute in Leipzig hatte
telegraphisch einen Delegierten herbefohlen.
Leider mußte der geplante festliche Empfang
am Bahnhof der Witterung wegen unterbleiben
und alles begab sich sofort in den Ritter, wo
nach kurzem Imbiß gegen 10 Uhr die Vor¬
beratungen der Ausschußmitglieder begannen.
Kurz nach 11 Uhr wurde die Generalversamm¬
lung von Hrn Rechtsanwalt Jakob eröffnet.

Hr , Windecker -Baven hieß die Gäste im Na¬
men der Stadt willkommen. Ursachen , Zweck
und Ziel der Reformbestrebungen wurden in
längeren und kürzeren Ausführungen von den
Herren Dr. Jakob - Pforzheim, Prof . Böthling-
Karlsruhe, Dr . Frühauf-Karlsruhe , Professor
Heimburger-Karlsruhe , Hofacker -Stuttgart , R.»
Anwalt Groß-Pforzheim , Dr. Sülzle-Karls-
ruhe dargelegt und über einzelne Punkte de¬
battiert . Vor allem sind die markige, prak¬
tische Rede Hrn . Dr. Jakobs und die form¬
vollendete an allgemeinen Gesichtspunktenreiche
Rede Hr» . Prof . Böthlings hervorzuheben,
welche beide die der Sache noch ferner stehen¬
den in der Versammlung rasch und genau über
den Stand der Dinge unterrichteten. Ein¬
stimmig wurden schließlich folgende Resolu¬
tionen angenommen : 1 . Einführung der 3 .
Wagenklasse für alle Züge (auch Schnellzüge).
2 . Einführung von Kilometerbilleten. 3 . Ein¬
führung von Abonnementskarten , ähnlich den
jüngst in Belgien zur Anwendung gebrachten.
4 . Verlängerung des Alters für Kinderbillete,
von 6 — 15 Jahren . Es folgte noch eine
kurze Beratung über einige Statutenänder¬
ungen und die Neuwahl des Ausschusses . Als
Ort der nächsten General -Versammlung wurde
Karlsruhe bestimmt.

Kiss in gen. Die Nachricht von der
Hinausschiebung der Heimreise Bismarcks
wird durch die „Hamb. Nachr . " bestätigt ,
welche unterm 30 . Sept. schreiben : „ Unsere
neuliche Mitteilung über die bevorstehende
Rückkehr des Fürsten Bcsmarck haben wir
heute dahin zu ergänzen , daß der Fürst nach
seiner Erkrankung noch immer nicht die Körpcr-
kräfte wieder gewonnen hat, die zu einer so
laugen Reise wie von Kisstngen nach Fried¬
richsruh notwendig sind . Es wird aus
ärztlichen Gründen dringend gebeten , von
Ovationen und private» Begrüßungen auf
den Stationen , sowie am Ankunftsort abzu¬
sehen .

"
— Der „N . Fr . Pr . " in Wien wird

aus Kisstngen geschrieben : Es steht außer
allem Zweifel , daß der Fürst ein schweres
Krankenlager hinter sich bat ; er siebt sehr
eingefallen aus und ist ein hinfälliger Greis
geworden . Am Dienstag unternahm er eine
Spazierfahrt . Zwei Diener geleiteten ihn
die Treppe herunter; beim Einsteigen in den
Wagen bleibt das Hausthor geschlossen , da¬
mit das Publikum nicht sieht, mit welcher
Anstrengung der Fürst die Viktoria-Chaise
besteigt. Er grüßt mit der linken Hand,
die rechte kann er nicht erheben ; er ist au¬
genblicklich sogar außer Stande, seinen Na¬
men zu schreiben , woraus mau schließt , daß
die Gerüchte von einem Schiaganfalle, der

/
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ihn betroffen haben soll, doch auf Wahr¬
heit beruhen . Der Appetit ist gleich Null ;
er, der sonst ein kolossaler Esser war , läßt
die meisten Speise» unberührt. Wie soll
der gewaltige Körper unter solchen Umstän¬
den zu Kräften kommen ? Der Fürst ist
reisescheu , weil er eine bedeutende Ver¬
schlimmerung seines schmerzhaften Leidens ,
das ihn heute noch Tag und Nacht Plagt,
befürchtet ; er traut sich nur an Helle» , son¬
nigen Tagen ins Freie . Der Fürst ließ
sich jetzt einen Bart stehen , da ihm das Ra -
siren durch fremde Hilfe lästig ist und er
selbst sich jetzt nicht rasiren kann. Vom
23 . Juli bis 26. Aug . hat Bismarck 24
Soolbäder genommen ; am letztgenannten
Tage badete er bei 28 Grad Reaumur , blieb
fast V- Stunde im Wasser und zog sich die
verhängnisvolle Erkältung zu , als er an dem
sehr kühlen Tage eine große Stecke bar¬
häuptig durch die Menschenmenge ging .
Trotzdem empfing er am 27 . Aug . die Frank¬
furter , und dies hat ihm vollends den „ Krach"
gegeben, wie Graf Herbert sagte . Am 28.
Aug. konnte er noch eine Spazierfahrt un¬
ternehmen , und dann blieb er wochenlang
gänzlich unsichtbar . An eine Lungenentzünd¬
ung kann man bei dem hohen Alter des
Fürsten nicht glauben , denn die hätte er
schwerlich überstanden .

Kassel , 25 . Sept . Aufsehen erregt
der unter eigentümlichen Umständen erfolgte
Selbstmord eines jungen Mannes , aus Ulm
gebürtig, der lange Jahre als Buchhalter
in einem der ersten Bankgeschäfte tbätig und
als eifriger Sportsmann, Radfahrer und
Ruderer in den weitesten Kreisen bekannt
war. Derselbe machte vergangene Nacht
noch die Ballfestlichkeit der Radfahrer in
der vergnügtesten Weise mit , bekam eine
Differenz mit einem jungen Mädchen und
regte sich aus Eifersucht derart auf, daß er
während des Tanzes in seine Wohnung ging
und sich erschoß .

Köln , 2 . Okt. Bei dem teilweisenEin¬
sturz des im Bau begriffenen Hotels zum
gold. Drachen in Königswinter wurden 3
Personen getötet, 3 verwundet ; 3 sind noch
verschüttet . Pioniere besorgen die Aufräumung .
Für die Hinterbliebenen ist eine Sammlung
«ingeleitet.

Köln , 2 . Okt . Nach der „K . Z . " ist
bei der Antisklaverei-Gesellschaft ein Telegramm
eingetroffen, wonach Major v . Wißmann am
7. Juli am Tanganjika angekommen ist.
Derselbe hatte dort schwere Kämpfe zu be¬
stehen , di- jedoch siegreich und mit der Be¬
freiung von mehreren hundert Sklaven en¬
deten.

— Bezüglich der gesetzlichen Regelung der
Entschädigung für unschuldig Verurteilte haben
wir bereits in gedrängter Kürze eine Notitz
der „ N . A . Z . " mitgeteilt, die etwas genauer
dahin lautet , daß die Regelung dieser Frage
gleichzeitig mit der Einführung der Berufung
in Aussicht genommen sei . Der Entwurf soll
sich außer auf diese beiden wichtigen Punkte
noch auf zahlreiche Aenderungen und Ergänz¬
ungen der Strafprozeßordnung und des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes erstrecken. Namentlich
soll ein abgekürztes schleuniges Verfahren
gegen auf frischer That betroffene und über¬
führte Uebelthäter eingesührt werden, welches
nach dem Vorbilde des französischen und eng¬
lischen Rechtes die sofortige Aburteilung er¬
möglicht. Der Entwurf soll vom preuß . Ju¬
stizministerium unter Beteiligung des Reichs¬
justizamtes ausgearbeitrt und bereits in allen
Einzelheiten vollendet sein .

— Eine ganz ungewöhnliche Erscheinung
ist das Usberwiegen der Auswanderung aus

den Vereinigten Staaten über die Einwan¬
derung aus Europa . Nach amerikanischen
Berichten von DaMpfschiffahrts Gesellschaften
übertrifft die Anzahl der Auswanderer in die
Mittelmeergebiete das Doppelte der Ankömm¬
linge, und nach Bremen gehen 10 bis 20
pCt. mehr Passagiere, als von dort Herkom¬
men. Wenn die Beobachtungen der Schif¬
fahrts-Gesellschaften wonach dieser Umschwung
die Folge der Schließung von Bergwerken
und Fabriken wäre, wirklich zutreffen, dann
müßte die Geschäftskrise in den Vereinigten
Staaten für noch gewaltiger gehalten werden
als es nach den bisherigen Anzeichnen ge¬
schehen ist. Indessen bietet sich für den merk¬
würdigen Vorgang wohl noch eine andere Er¬
klärung dar . Man darf annehmen, daß die
Chicagoer Ausstellung Tausenve von Arbeits¬
kräften über den Ozean geführt hat, die jetzt
wieder frei werden und den Rückweg nach
Europa einschlagen .

Charleroi , 2 . Okt . Die Zahl der
Ausständigen im Bassin von Charleroi ist auf
16,000 gestiegen . In Marchienne , Chate-
lineau, Charleroi und Dampremy ist der
Strike ein vollständiger. An allen übrigen
Orten nahm ein Teil der Bergleute die Ar¬
beit wieder auf . Die Ruhe wurde nirgends
gestört.

Neapel , 3 . Okt. Heftige Gußregen
seit der vorigen Nacht verursachten Ueber-
schwemmungen ; 20 Häuser mußten ge¬
räumt werden. Zwei Brücken sind gebrochen ,
der Tramwayverkehr ist teilweise eingestellt
worden. In der Umgegend wird der Scha¬
den auf 20,000 Lire berechnet . In Florenz
wurden viele Brücken weggerissen . In Lucca
wurden 2 Personen unter eingestürzten Häu¬
sern begraben. In der Provinz Bologna gab
es 3 Opfer . Die Bahnlinie Faenza -Florenz
und Ferrara-Modena sind überschwemmt .

Ber mischt es.
— Das Koupieren der Eisenbahn -Fahr¬

karten durch die Schaffner kommt vom 1 . Okt .
an auf der Linie Leipzig —Halle—Magdeburg
in Wegfall . Es tritt dafür eine einfache
Billetkontrolle der Reisenden beim Betreten
des Bahnsteiges ein , wie sie bereits in Ber¬
lin im Lokal - nnd Vorortsverkchr eingeführt
ist . Wenn sich diese Maßregel , die außerdem
zunächst noch auf der Strecke Braunschweig»
Berlin getroffen wird, bewährt , so soll sie
auch auf den andern deutschen Bahnen zur
Einführung kommen . In England und Frank¬
reich ist dies längst der Fall.

— Auf dem Schwa rzwald ist wieder
einmal ein Bauer auf einen höchst plumpeu
Zigeunerschwindel hereingefallen . Das Haus
des Bauern , so berichtet der „ Sckwarzw."
ist nämlich vor vielen Jahren einmal abge¬
brannt. Nun kommt vor einigen Tagen
eine gut gekleidete Zigeunerin zu ihm und
sagt , sie könne es machen, daß das Haus
niemals mehr abbrenne und daß nur Glück
und Segen in demselben herrsche. Dem
Bauer war dies recht und bereitwillig erhielt
die Zigeunerin einen verlangten Faden, den
sie zu ihrer geheimen Mission brauchte . An
den Faden wurden nun drei Knöpfe gemacht
und mit demselben eine Messung des Bauern
in Läng « , Breite u . f. w . vorgenommen !
Nach dieser Prozedur wickelte die Zigeunerin
den Faden zusammen, rollte ihn zwischen
den Händen und als derselbe wieder anS-
einander gezogen wurde — da , welch ' ein
Wunder — befand sich nur noch ein Knopf
an demselben. Das war das Zeichen , daß
nun Glück und Segen in dem Haus einge-
zogcn sind . Doch nun kam aber noch die
Hauptsache . Damit das Errungene auch

von Bestand sei war es erforderlich , daß
die Zigeunerin neun Wochen nach einander
je Freitags 10 Mk . in Gold an eine kirch¬
liche Stiftung sende. Das Geld mußte
der Bauer hergeben. Und sonderbar ! Im
Kasten hatte derselbe gerade 10 blanke Jold -
füchsle , von denen er neun hervorholte und
sie dankerfüllten Herzens der Zigeunerin
übergab . Diese war damit zufrieden , nur
wegen des Portos hatte sie noch einen An¬
stand , sie konnte es doch nicht aus ihrer
eigene » Tasche zahlen und dann sollte sie
doch auch noch eine Kleinigkeit für ihre
Bemühungen haben , deshalb wurde :hr noch
ein weiteres Goldfüchsle überreicht . Jetzt
verließ sie das beglückte Haus , gewiß unter
den innigsten Wünschen, daß ver Himmel
den Bauer noch reckt lange so dumm er¬
halten möge. Die Sache wurde noch an¬
deren Leute» gewahr, welche der Gendarmerie
davon Mitteilung machten. Diese fahndet
nun nach der Betrügerin. Das Traurigste
an dem Vorfall ist , daß der betr . Bauer
immer » och nicht begreifen will , daß er es
mit einer Schwindlerin zu lhun hatte.

— Das weibliche Gigerl ist da I —
so schreibt das „ Frankfurter Journal " . Mit
eigenen Augen haben wir es gestern Nachmit¬
tag um 4 Uhr auf der Straße gesehen . Das
Herrenhütchen kokett auf dem nicht übel ge¬
formten Kopf, gestärktes Herrenhemd, natür¬
lich farbig, Herrengürtel neuester Mode , gleich¬
falls farbig , Stehkragen , selbstgeschlungene
Herrenkravatte, bis zu den Knieen reichendes
schwarzes Herrenjacket ohne jegliche Spur von
Taille , dafür aber mit fingerbreiten Nähten ,
eine faustgroße weiße Rose im Knopfloch des
linken Nockaufschlages , Schnabelschuhe und die
Krone des ganzen — in der weißbehand-
schuhten Rechte einen zierlichen Spazierprügel
— so stieg „6li^srl kslllininus " mit langen
Gigerlschritten und im vollen Bewußtsein seines
imposanten, unwiderstehlichen Eindruckes die
Zeil entlang . Mehr erschreckt als erstaunt
blickten die Passanten dem Prachtexemplar
nach . Am Wege aber standen zwei männ¬
liche Kollegen, die vor Neid erblaßten .

— (Ein gefährlicher Konkurrent .) Die in
Lübeck erscheinende „E. -Ztz . " geißelt die Fahr-
„ Geschwindigkeit " dortiger Sekundär -Bahnen
in dem nachfolgenden drolligen Artikel : Von
sonst unzuverlässiger Seite wird uns mitge¬
teilt, daß ein Lokomotivführer der Lübeck—
Eutincr Bahn mit einem einbeinigen 66er
Invaliden eine Distanzfahrt von Lübeck nach
Gletschendorf unternommen habe. Obwohl die
Lokomotive noch 14 Wagen zu ziehen hatte,
schlug sie dennoch den Invaliden , der mit nur
einer Schiebkarre am Bahndamme entlang
humpelte , in ziemlich guter Kondition um
anderthalb Pufferlängen. Die Freude des
Siegers ist leider nicht ungemischt , da er von
der Direktion der Bahn ernstlich ermahnt
wurde, die Maschine nicht etwa noch einer
solchen Strapaze zu unterwerfen . Der In¬
valide beabsichtigt nun, der Lübeck-Büchener
Bahn eine ähnliche Distanzfahrt anzubieten,
und zwar (mit Rücksicht auf die Terrain¬
schwierigkeiten ) unter Vorgabe von zwei Kiolm.

— Der Badearzt von Müggendorf in
der fränkischen Schweiz macht am schwarzen
Brett die Damen aufmerksam, daß bei stau¬
bigem Wetter die Schleppen hochgehaltenwerden
müssen , dagegen sei es bei schmutzigem Wetter
den Damen gestattet, durch die Schleppen zu
der Straßenreinigung beizutragen.

— „Manöveridyllen " der verschie¬
densten Art pflegen alljährlich nach Schluß
der Manöver die Runde durch die Zeitungen
zu machen . Ein reizendes G - schichtchen teilt
da ein Offizier des in Colmar i . E . liegenden
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Jägerbataillons mit . Als die Quartiermacher
des Bataillons in dem elsässischrn Dorfe Bried -
heim eintrafen und das baldige Nahen der
Gruppen meldeten , wurde es den Müttern
um ihre Töchter angst und bange , und sie
beschlossen , um jeglichem Unglück vorzubeugen ,
alle heiratsfähigen Mädchen einfach einzusper¬
ren . Und so ward 's auch gemacht . Vier

Tage lang , so lange das Bataillon in Bried -

heim lag , waren alle Mädchen des Dorfes
im Schulhause interniert . Dank dieser ener¬
gischen Maßregel der Mütter sei denn auch
alles gut abgelaufen !

— Ueberdruß . Präsident : „ DerGerichts¬
hof hat Sie zu vier Jahren Zuchthaus ver -

rirtheilt . Wollen Sie Revision gegen das Ur¬
teil einlegen ? „ Nee ! Jckbin froh , wenn ick mal
en Zeitlang keene Richter mehr sehe !"

( Auf dem Balle .) Erster Lieutenant :
„Haben sehr heiß , Kamerad ! Tanzt denn

Ihre Dame so schwer?" — Zweiter Lieu¬
tenant : „Furchtbar ! " Man glaubt , sie schleppe
ihre ganze Kaution in Nickel mit sich herum ."

Herbst - und Marktberichte .
Stuttgart , 3 . Okt . Wilhelmsplatz :

20 000 Ztr . württ . Mostobst , Preis per Ztr .
3 .20 — 3 .50M ! . , Bratbirncnpr .Ztr . 3 .80 Mk .

Stuttgart , 3 . Okt . (Kartoffel - und
Krautmarkt ) . Zufuhr am Leonhardsplatz :
600 Ztr . Kartoffeln , Preis pr . Ztr . 3 Mk . —
bis 3 Mk . 30Pfg . — Zufuhr am Markt¬
platz : 5200 Stück Filderkraut , Preis per
100 Stück 18 — 20 Mk .

Bönni gheim , 1 . Okt. (Weinpreiszettel .) ,Käufe zu 105 , 107 110 — 118 Mk . für gem .Gew . , 115 — 120 Mk . für rotes .
Hessigheim , 2 . Okt. Lese beendigt ,mehrere Käufe zu 160 Mk . f. 3 Hekt. Rot¬

wein . Noch viele gute Reste feil .

Ueberzieherstoffe für Herbst u.
Winter s Mk. 4 .45 pr . Mr .
Buxkirr, Cheviot und Loden

nadelfertig ca . 140 om . breit , versendenin einzelnen Metern direct an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft

Fabrik -Depot .

Amtliche unv Privat -Anzeigen

ildbad.
W i l d b a d.

Freiwillige Feuerwehr
^ Kommenden Sonntag ben8 . Hkt . d . I .,

Morgens präzis 7 ^/4 Uhr
rücken Stab nebst den sieben Zügen incl . Flüchtlings - und

Bclcuchtungsmannschaft zu einer

Hsrrapd - HskrurT
aus . Haupt -Visitation steht bevor und wird deshalb nach 8 9 der Statuten mit hoher
Ordnungsstrafe geahndet .

W > ldbad , 2 . Oktober 1893 . Z ) crS GoMMcrnöo .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch den 1 . November .
Lungen haben in der Realschule zu erfolgen

a ) für die gewerbliche Fortbildungsschule
abends zwischen 7 und 8 Uhr

b ) für die weibliche Fortbildungsschule am

morgens zwischen 11 und 12 Uhr .

Der KewerbeschuL
'rcrL.

Anmel -

am Samstag den 7 . Oktober ,

Sonntag den 8 . Oktober ,

Hasthof zur „KifenSuhn "
vorursrstML , S . OdHsdsr

Bekanntmachung .
Die Gebäude -Eigentümer hiesigen Ge¬

meindebezirks werden hiemit aufgefordert ,die im Laufe dieses Jahres an Gebäuden
und deren Zubehörden vorgenommenen
Veränderungen behufs Neueinschätzung der
Gebäude zur Brand -Versicherung

spätestens bis 1V . Okt . d . I .— soweit es noch nicht geschehen ist —
bei der Unterzeichneten Stelle zur An¬
meldung zu bringen .

i Bemerkt wird , daß bei nicht recht -
s zeitiger Anmeldungvon Aenderungen , welche

auf die Klassifikation Bezug haben , von
seiten der Beteiligten , falls der Jahres -
Beitrag zu erhöhen war , das zu wenig
bezahlte , sobald der Mangel zur amtlichen
Kenntnis gelangt , vom Eintritt der Aen -
derung an nachzuzahlen ist , dagegen wenn
der Jahres -Beitrag sich vermindert hätte ,der Beteiligte keinen Anspruch auf Ersatzdes Zuvielbezahlten hat .

Den 3 . Okt . 1893 .

Stadtschultbeißenamt :
Bätz ner .

Mrel
wozu Höst , einladet

MkhklsUWk

Ivangklischrr Wrchknchor.
Die aktiven Mitglieder des Kirchen¬

chors Sänger und Sängerinnen , bitten wir ,
zu der am

Mittwoch , den 4 . Okt . ,
abends 7 ^ , Uhr

im Volksschulgebäude stattftndenden
L Henerakversammlung

pM8t.M3 .20U .
Mit 4 feinen Linsen und

3 Auszügen .
Vergrößert I2mal .

^ Unter Garantie .
EM Jedes Stück welches nicht ge-
MMU fällt , nehmen sofort retour.

Pracht- Catalog sämtlicher
Fernrohre , Feldstecher, Opern -

gläser , Luppen, Compasse,Mi -
croskope und Musikwerke ver-

W » » I senden gratis und franco

Kirdsrg L Lamp., Keäfeattr-
Lkntea! v. 8olingsn .

legt man am sichersten an in

Ott . Ztaatseisenbahnlose !
mit jährlich 6 Ziehungen , überall ge - I
setzlich zulässig . Haupttreffer Fr .

600,000 , 400,000 , 300,000 ,
200,000 , 60,000 rc. re. Preis
Mk . 100 auch gegen bequeme Kte -

ditabzahlung monatlich für
ein ganzes Origtnallos Mk . 5,
30 Psg . Porto — Gewinnliste gratis .
Umgehende Subscriptionen einzusen¬
den an die

Haupt -Bank -Agentur

H . Amend , Kl . Lausenburg !
(Baden .)

>zusammen treten zu wollen .
Zugleich bitten wir alle , welche als

Sänger oder Sängerinnen die gute Sache
unseres Kirchenchors unterstützen können ,daß sie demselben beitreten und ihrenBeitritt dem Direktor desselben , Herrn
Oberlehrer Baur , Mitteilen mögen .

Den 28 . Sept . 1893 .
Der Vorstand :

Stadtpfarrer Glauner .

Zahnarzt

Deimling
ans Karlsruhe

ist noch bis zum 10 . Oktbr . in Wilbbab
anwesend. WvhNUNg : König-Karlftr . 68 .
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Voass-LoreiKS.
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Freunden und Bekannten die schmerz - o. . . "" O
o
o
o
o
o

^ o
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o
o
o
o
o
oo
o
oo
o liche Mitteilung, daß meine liebe Mut>
o ter heute Nacht sanft entschlafen ist .
Z Wildbad, 3 . Okt . 1893.
o Die tiestrauernde Tochter :
O Sophie Wieget .

TietMWellöiii

MkSMki »
'

»o,, .
Mgll gcbts s»k sie

K»MSW»M»k7.
dc.

,w r»
Vm s «, » lrUlel »«»
aelkrtdl »«» »lodere »
»«l» , , «, !»» »» » um
d, t»d»uk »»ESvlr -
llod , ,8r « l » ' »ol>»»

»»a
d«^ dt « «dl »« 8el >» t »-
VlLrdv , mlt Ssrleck «»

NU , , «viod «» l»t .
» I,

K«ilsrsI -V«rbM
Sivderer'M

Lpoülvko )
lleilbroiw sM.

S«It 178» ds» v,et »^
«1v8 voä dv»t»r It«V
plits ! r »s «2
ig'KNKKvN»« ,
sntrünäungsn usch
svkvaok »

Vv>o SskstmmM«!,
'

ä»Lvr Vvrtrms « V
L-vtrsg vo» L.

Usäiolo »^
VoUsgiruu stzst»

Lvstattst .

Sa» ül»s 70
«üt 6sdrL2 <»k»»

LQVviSlU^ .

t LMvlLs äs» urrxrüLslloLss
LrÜLäsrs.

L»ussuä « von
^ ttvStSL

jüngster
LUS »Uvu

Lrsisou dsvst ^
svv äsu LrkoV
dsi ässssv

vsuäuug .
^ u Orten , vo
ÜLSSvIkv ntelrt
2Q dskorainsn ,

vsnäs man stÄt
älrvot au odlgs^

ItisäsrlLgL.

Depots in Wildbad bei Herrn Carl
Wilh . Bott .

Zu haben bei Apotheker Or . Metzger .

Schweineschmalz
In . Qualität, empfiehlt

M . Engmann .

ildvad .
Den geehrten Damen Wildbads und Umgebung erlaube ich mir, für die

Heckst - u . HVintvr - 8 ^ 180 «
mein großes Lager in

keßieMMielll . Vinter -

MMlelü , 6 LP 88 , IklcLeNS etc .
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Durch persönlichen vorteilhaften IVlssssnsinkauk in Vsrlin bin ich in
der Lage , diesmal eine äußerst §rosss Huswsiil geschmackvollster und elegan¬
tester Sachen zu staunend billigen Preisen bieten zu können .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Wilkslrn Henkel r» ^ korsLisim
Marktplatz 15 Blumenstraße 9 .

M
Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wttdbrett in Wüdbad .
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